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Deut ſchlan d. 


Berlin 3. Dezember. Der Reichstag, der 
geſtern nach langer Vertagung wieder zuſammen⸗ 
trat, ſieht ſich einem reichhaltigen Arbeitsſtoffe 
gegenüber. Die Arbeiterſchutzvorlage, um derent⸗ 
willen anſtatt des ſonſt üblichen Schluſſes der 
Seſſion im Juni die Vertagung erfolgte, unter⸗ 
liegt noch der zweiten Leſung in der Kommiſſion. 
Vor Weihnachten wird deren Bericht nicht er⸗ 
ſcheinen, oder doch nicht ſo frühzeitig vor dem 
Feſte, daß die Berathung im Plenum noch vor 
den Ferien beginnen könnte. Die Geſtalt, die 
das Geſetz in der Kommiſſion zum Theil ſchon 
erhalten hat, zum Theil noch erhalten wird, iſt 
allerdings weſentlich annehmbarer für die Regie⸗ 
rung, als die in der erſten Leſung zu Stande ge⸗ 
fonımene, wird aber immer noch zu langen und 
heftigen Debatten Gelegenheit 11 Dieſe, wie 
die Etatsberathung würden allein genügen, um 
den Reichstag bis zum Frühjahr zu beſchäftigen. 
Es kommen nun aber die neu eingetroffenen Vor⸗ 
lagen hinzu. Die letzteren, betreffend Helgoland, 
die Patentgeſetzgebung, den Schutz der Gebrauchs⸗ 
muſter, die Krankenverſicherung und die Zucker⸗ 
ſtener, werden nebſt dem Etat die ganze Zeit bis 
Weihnachten durch ihre erſte Leſung in Anſpruch 
nehmen. Sind doch bis dahin nur noch etwa 12 
Arbeitstage vorhanden und rechnet man auf die 
erſte Leſung des Etats, der Zuckerſteuer und 
der Krankenkaſſennovelle ſicherlich mit Recht je 
zwei bis drei Tage. Dazu kommen die Anträge 
aus dem Hauſe, namentlich die bezüglich der Ge⸗ 
treidezölle, ſowie der demnächſt vom Zentrum zu 
erwartende Antrag auf Beſeitigung des Jeſuiten⸗ 
geſetzes. Gleichzeitig hat das Abgeordnetenhaus 
bis Weihnachten noch ſo viel an wichtigen Ar⸗ 
beiten zu erledigen, daß auch dort faſt tägliche 
Plenarſitzungen neben dem Reichstage ſtattfinden 
müſſen. Sonach läßt ſich mit Sicherheit ſchon 
jetzt überſehen, daß — ſelbſt wenn neue bedeut⸗ 
ſame Vorlagen nicht mehr erſcheinen ſollten — 
Reichstag wie Abgeordnetenhaus bis mindeſtens 
in den Mai und Juni hinein reichlich zu thun 
haben werden. 

— Mit Genehmigung des Herrn Kriegs⸗ 
miniſters ſind nachfolgende Korps⸗General⸗Aerzte 
auf einige Tage nach Berlin kommandirt wor⸗ 
den, um ſich über die Einzelheiten u. ſ. w. des 
von dem Geheimen Medizinalrath Profeſſor Dr. 
Koch bekannt gegebenen Heilverfahrens zur Be⸗ 
handlung der Tuberkuloſe zu unterrichten: Ober⸗ 
ſtabsarzt 1. Klaſſe Dr. Wollenberg, Garniſonarzt 
in Königsberg und ſtellvertretender Korps-Gene⸗ 
ralArzt des 1. Armee⸗Korps; General-Arzt 1. 
Klaſſe Dr. Abel, Korps⸗Arzt des 2. Armee⸗Korps; 
General-Arzt 1. Klaſſe Dr. Lommer, Korps⸗Arzt 
des 4. Armee⸗Korps; General-Arzt 2. Klaſſe Dr. 
Schrader, Korps⸗Arzt des 5. Armee Korps; Ge⸗ 
neral-Arzt 2. Klaſſe Dr. Strube, Korps⸗Arzt des 
6. Armee-Korps; General⸗Arzt 1. Klaſſe Dr. 
Krulle, Korps⸗Arzt des 7. Armee-Korps; Gene⸗ 


nachdem eine erklärliche Ernüchterung in den 
leitenden Kreiſen Platz gegriffen hat, iſt der 
Plan nicht nur fallen gelaſſen, ſondern die An⸗ 
fänge ciner Bewegung, die ſich zu Gunſten 
eines polniſchen Organes unter der polniſchen 
Bevölkerung bemerkbar machten, werden gefliſſent⸗ 
lich ignorirt und erſtickt. Im Elſaß dagegen iſt 
es gelungen, trotz der! Antipathie des Vorſtandes 
ein ſozialiſtiſches Blättchen zu gründen. 

In der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion wer⸗ 
den die alten „Führer“ zu Gunſten der Jünge⸗ 
ren zurücktreten, um dieſen Gelegenheit zu geben, 
den ſozialdemokratiſchen Wählern zu zeigen, daß 
ſie nunmehr für die parlamentariſchen Kämpfe 
genügend geſchult und ausgebildet ſind. 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
deutſchen Reiche über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam hat im Monat Okto⸗ 
her dieſes Jahres 9523, in der Zeit von Anfang 
Januar bis 1. Oktober d. J. 81,958 Perſonen 
umfaßt. Dieſe beiden Zahlen ſind um eine Klei⸗ 
nigkeit höher als die entſprechenden Zahlen des 
Vorjahres, bleiben aber hinter denen der Jahre 
1888 und 1887 zurück. Bemerkenswerth iſt, daß 
unter allen f Provinzen die Provinzen 
Weſtpreußen, Poſen und Pommern in der Zahl 
der Auswanderer abſolut weit voranſtehen, ob⸗ 
wohl ſie zu den kleineren Provinzen des Staates 
gehören. In den erſten zehn Monaten dieſes 
Jahres ſind aus Poſen 10,262, aus Weſtpreußen 
8549, aus Pommern 7703 Perſonen ausgewan- 
dert. Am nächſten, aber doch mit einem weiten 
Abſtande kommt die Provinz Hannover mit 
5532 und dann erſt die Provinz Brandenburg, 
einſchließlich Berlin, mit 3804 Perſonen. Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und Rheinland ſind einander mit 
3587 beziehentlich 3557 Auswanderern ſehr nahe. 
Heſſen⸗Naſſau ſtellt 2521, Weſtfalen 2168, Schle⸗ 
ſien 2019, Oſtpreußen 1580 Auswanderer und 
die Provinz Sachſen kommt mit 1303 Auswan⸗ 
derern aa letzter Stelle. Aus Baiern ſind nicht 
ſo viel Az JE wie aus der Provinz Poſen 
und nur wenige mehr als aus Weſtpreußen, 
nämlich 8925 ausgewandert. Die Geſammtzahl 
der Auswanderer aus Preußen beträgt 52,668, 
alſo faſt genau fünf Achtel der Geſammt⸗ 
zahl der Auswanderer aus dem ganzen deutſchen 
Reiche (81,958) wobei wieder das Geſetz 
des Ausgleichs;der großen Zahlen eine Beſtäti⸗ 
gung findet. 

— Der Grundſtein zur neuen katholi⸗ 
ſchen St. Sebaſtiankirche iſt geſtern 
feierlich gelegt worden. Zur Theilnahme an der 
Feier war mit einer dichtgedrängten Gemeinde 
eine große Zahl Ehrengäſte erſchienen. Der 
Kaiſer hatte den General von Wittich, die Kai⸗ 
ſerin den Oberhofmeiſter von Mirbach entſandt. 
Die Staatsbehörden wurden durch Miniſter von 
Goßler, Unterſtagtsſekretär Bartſch, den Polizei- 
präſidenten von Richthofen und den Präſidenten 
Kayſer von der Miniſterial⸗Baukommiſſion ver⸗ 
treten. Die katholiſche Geiſtlichkeit war mit dem 


ral-Arzt 1. Klaſſe Dr. Lentze, Korps⸗Arzt des 8. Fürſtbiſchof Kopp, Armeebiſchof Aßmann und 


Armee-Korps; General⸗Arzt 1. Klaſſe Dr. Käm⸗ 
merer, Korps⸗Arzt des 9. Armee⸗Korps; General⸗ 


Arzt 2. Klaſſe Dr. Gähde, Korps⸗Arzt des 10. 


Armee-Korps; General⸗Arzt 2. Klaſſe Dr. Knöve⸗ 
nagel, Korps⸗Arzt des 11. Armee⸗Korps; Gene⸗ 
ral⸗Arzt 1. Klaſſe Dr. Ellert, Korps⸗Arzt des 14. 
Armee⸗Korps; General⸗Arzt 2. Klaſſe Dr. Heinzel, 
Korps Arzt des 15 Armee⸗Korps; General ⸗Arzt 
2. Klaſſe Dr. Schickert, Korps⸗Arzt des 16. Ar⸗ 
mee⸗Korps; General⸗Arzt 2. Klaſſe Dr. Böhme, 
Korps⸗Arzt des 17. Armee-Korps; General⸗Arzt Dr. 
Mohr, Korps Arzt des 1. königlich baieriſchen 
Armee-Korps; General⸗Arzt Dr. Port, Korps⸗ 
Arzt des 2. königlich baieriſchen Armee⸗Korps; 
General⸗Arzt 1. Klaſſe Dr. Roth, Korps⸗Arzt des 
12. (königlich ſächſiſchen) Armee Korps, und Ge⸗ 
neral⸗Arzt 1. Klaſſe Dr. Fichte, Korps⸗Arzt des 
13. (königlich würtembergiſchen) Armee-Korps. 

— Hauptmann Frhr. v. Gravenreuth wurde 
bekanntlich, nachdem der ihm ertheilte Urlaub ab⸗ 
gelaufen war, der Kolonial-⸗Abtheilung des Aus⸗ 
wärtigen Amts zugetheilt. Während es anfangs 
ſchien, als würde dieſe Beſchäktigung nur als eine 
vorübergehende betrachtet, ſo verlauket jetzt, daß 
eine dauernde Verwendung beabſichtigt iſt. Frhr. 
v. Gravenreuth wird vorausſichtlich nicht wieder 
in ſeine frühere Stellung bei der Schutztruppe 
oder in eine ähnliche zurückkehren, ſondern im 
diplomatiſchen Dienſte Verwendung finden. 
Die Geſammtthätigkeit der 
ſozialdemokratiſchen Partei ift, wie 
uns mitgetheilt wird, augenblicklich hauptſächlich 
in der Arbeit zu ſuchen, die vom Vorſtande der 
Partei geleiſtet wird. Für die größere Oeffent⸗ 
lichkeit iſt dieſe Arbeit nur in den unmittelbaren 
Aeußerungen zu erkennen, die im offiziellen Or⸗ 
gan der Partei hin und wieder zur Kenntniß der 
Parteigenoſſen gebracht werden. Im Stillen 
jedoch arbeitet der Vorſtand unermüdlich an dem 
weiteren Ausbau der Organiſation der Partei, 
die ſich namentlich in einem faſt über ganz 
Deutſchland verbreiteten Syſtem der Geldein⸗ 
treibung von den Parteigenoſſen darſtellt. Die 
Partei hat in Berlin ein eigenes Verlagsge⸗ 
ſchäft etablirt, in welchem die bisher verbotene 
Parteiliteratur vertrieben wird, und in welchem 
die neu herauszugebenden Werke erſcheinen ſollen. 
Zunächſt wird eine Neuausgabe der Geſammt⸗ 
ſchriften von Laſſalle veranſtaltet werden; ebenſo 
erſcheint das Protokoll des Halle ſchen Parteitages 
in den nächten Tagen in dieſem Verlage. Für 
letztere Schrift ſoll bereits eine Auflage von über 
30,000 Exemplaren ſichergeſtellt jein, ſodaß die 
Partei aus dem Vertriebe dieſes Buches einen 
nicht unbedeutenden finanziellen Vortheil ziehen 
wird. 

Die vermehrten pekuniären Hülfsmittel wer⸗ 
den in allerkürzeſter Zeit zur Agitation auf dem 
Lande verwendet werden. Die Sozialdemokratie 
verſpricht ſich von der mündlichen Agitation bei 
der bäuerlichen Bevölkerung große Erfolge, 
während ſie dem Vertriebe literariſcher Erzeug⸗ 
niſſe auf dem platten Lande ſehr ſkeptiſch gegen- 
überſteht. Die offizielle Vertretung der Partei 
hat es bisher auch abgelehnt, den vielfach an ſie 
herangetretenen Wünſchen zur Veröffentlichung 
geeignet erſcheimender Flugſchriften für die bäuer⸗ 
liche Bevölkerung ſtattzugeben: aus dem leicht 
erklärlichen Grunde, weil ſie in den Reihen der 


Probſt Hahnel vollzählig erſchienen, auch die ka⸗ 
tholiſchen Vereine und die katholiſche Studenten⸗ 
ſchaft war mit Bannern und Fahnen zur Stelle. 
Die Motette „Vor Dir, o Ewiger“ leitete die 
Feier ein. Dann verlas Pfarrer Neuber die 
Urkunde, die hierauf von den offiziellen Gäſten 
unterzeichnet und in den Grundſtein verſenkt 
wurde. Während deſſen war der Fürſtbiſchof 
Kopp in feierlichem Zuge nach dem Altar ge, 
leitet, um den die Geiſtlichkeit ſich gruppirte. 
Es begann nunmehr die feierliche Litanei. Nach 
dem erſten Gebet nahm der Fürſtbiſchof Mitra 
und Stab, weihte das Waſſer, ſchüttete unter 
fortgeſetzten Gebeten das Salz hinein und be⸗ 
ſprengte die Stelle, auf welcher das Kreuz auf⸗ 
gepflanzt iſt, mit dem geweihten Waſſer, während 


der Chor das „Signum salutis pone“ anftimmte. 


Nach dem 83. Pſalm richtete der Fürſtbiſchof 
mit entblößtem Haupt ein inbrünſtiges Gebet an 
den heiligen Sebaſtian und ſegnete den Grund⸗ 
ſtein. Sodann beſprengte der Fürſtbiſchof den 
Stein mit dem geweihten Waſſer, nahm ein 
Meſſer und ſchnitt damit drei Kreuze in den 
Stein im Namen des Vaters, des Sohnes und 
des heiligen Geiſtes. Während nunmehr betend 
die Kreuze gezeichnet wurden, wurde ein Teppich 
ausgebreitet und das Faldiſtorium darauf geſtellt. 
Der Fürſtbiſchof warf ſich darauf nieder, indeß 
die Litanei von allen Heiligen gebetet wurde. 
Hierauf erhob ſich der Fürſtbiſchof wieder, gab 
die Mitra ab und bereitete unter Beihülfe des 
Maurers den Mörtel. Es folgte nunmehr die 
Feſtlegung des Grundſteins; indem ihn der Fürſt⸗ 
biſchof bedeckten Hauptes mit der linken Hand 
berührt, ſprach er wieder ein Gebet. Inzwiſchen 
war der Stein feſtgemauert und der Fürſtbiſchof 
beſprengte ihn mit geweihtem Waſſer, woran ſich 
die Beſprengung der Fundamente ſchloß. Wäh⸗ 
rend deſſen erfolgte die feierliche Abgabe der 
Abe üg ſeitens der genannten Ehren⸗ 
gäſte. 

„ Wie der „Pol. Korr.“ von ihrem vati⸗ 
kaniſchen Korreſpondenten aus Rom berichtet 
wird, wäre der Entſchluß des Poſener Domkapi⸗ 
tels, die Deſignirung eines neuen Titulars für 
das Erzbisthum von Gneſen⸗Poſen vollſtändig 
dem Papſte zu überlaſſen, auf die Erkenntniß zu⸗ 
rückzuführen, daß die von dem Domkapitel ins 
Auge gefaßte neue Kandidatenliſte keine Ausſicht 
auf Erfolg bei der preußiſchen Regierung beſitze. 
Die Wahl des päpſtlichen Stuhles dürfte auf 
einen polniſchen Prälaten von entgegenkommenden 
und gemäßigten Geſinnungen fallen und man 
hofft auch auf die Annahme des vorzuſchlagenden 
Kandidaten ſeitens der preußiſchen Regierung. 

Bielefeld, 1. Dezember. Der holländiſche 
Agitator Domela Nieuwenhuis, der dieſer Tage 
hier zu reden beabſichtigte, war hieran polizeilich 
verhindert worden; gleichzeitig wurde heute ſeine 
Ausweiſung verfügt. Auf die Beſchwerde des 
hieſigen ſozialdemokratiſchen Vereins iſt geſtern 
ein ablehnender Beſcheid des Miniſters Herr⸗ 
furth eingetroffen; habe überhaupt Jemand zur 
Beſchwerde Grund, ſo könnte dies höchſtens der 
Ausgewieſene ſelbſt ſein. Domela iſt vou einem 
Polizeikommiſſar auf dem Bahnhofe in Empfang 
genommen und nach dem Rathhauſe geleitet wor⸗ 
den, woſelbſt man ihm nach ungenügender Legi 
timation ſeinerſeits den Ausweiſungebefehl aus⸗ 


ſozialiſtiſchen Schriftſteller Niemand findet, der händigte. Die Sozialdemokraten machten vorher 
genügende Keuntniſſe von der Lage und den Be⸗ einen Verſuch, die Polizei über die Perſon des 


dürfniſſen der Landbevölkerung beſitzt. 


Auch Ankömmlings zu täuſchen. 


Sie ſchickten ihm 


Neugründungen von Preßunternehmungen werden [einen Genoſſen auf einige Stationen entgegen, 
von der Parteileitung keineswegs begünſtigt. Auf und als die beiden Erwarteten den Bahnſteig be⸗ 
dem Parteitage in Halle wurde zwar mit ziem⸗ traten, wurde der Genoſſe ſo begrüßt, als ob er 


licher Emphaſe die Begründung eines polniſch⸗[Domela wäre. 
1 Organes angekundigt; jetzt jedoch, lizeibureau wurde Nieuwenhuis nach dem Bahn⸗ 


Nach dem Verhör auf dem Po⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


hof und von dort zur holländiſchen Grenze ge⸗ 
bracht. 


Köln, 3. Dezember. Die Dampf- 
ſchifffahrts-Geſellſchaft Neptun 
in Bremen richtet im Frühjahr 1891 
eine direkte Linie Stettin — Köln 
ein. Drei neue Seedampfer wer⸗ 
den Anfangs 1891 fertig geſtellt. 

Hamburg, 3. Dezember. (W. T. B.) 
Heute Nachmitttag ſtürzte in Barmbeck ein Neu⸗ 
bau ein, wobei 5 Perſonen verletzt wurden, dar⸗ 
unter 4 ſchwer. 

Braunſchweig, 3. Dezember. (W. T. B.) 
Auf dem Boden des e Muſeums platzte 
heute ein Ablaßrohr der gangen ſo daß 
das Waſſer ſich durch die Decken und Wände er⸗ 
goß und eine Partie alterthümlicher Stickereien 
beſchädigte. Durch rechtzeitiges Eingreifen ge⸗ 
lang es, das Waſſer von dem Eindringen in die 
Decke der Gemälde-Gallerie fernzuhalten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Dezember. (W. T. B.) Wie 
die Blätter melden, hat Profeſſor Dr. Billroth 
auf Grund der gemachten Beobachtungen ſeine 
Anſicht dahin ausgeſprochen, daß das Koch'ſche 
Mittel nicht nur auf die Tuberkel⸗Bacillen, ſon⸗ 
dern auch auf Eiterungen einwirke. 

Miramar, 3. Dezember. (W. T. B.) 
Der Kaiſer und ſeine Gemahlin haben heute 
Abend mittels Hofſeparatzuges die Rückreiſe nach 
Wien angetreten. 


Niederlande. 

Haag, 3. Dezember. (W. T. B.) Die 
Königin⸗Wittwe empfing heute die offiziellen Be⸗ 
ſuche Sr. königlichen Hoheit des Prinzregenten 
von Braunſchweig, des Großfürſten Alexis von 
Rußland, des Erzherzogs Friedrich von Oeſter⸗ 
reich und des Prinzen Viktor von Italien. 


Frank reich. 

Paris, 3. Dezember. Das franzöſiſche 
Kabinet beſitzt in der Perſon des Finanz⸗ 
miniſters Herrn Rouvier ein Mitglied, deſſen 
Stellung ſeit dem Beginn der Budgetdebatte im 
allmäligen, ſtetigen Abbröckeln begriffen iſt und 
der aus dieſem Grunde ſeinen Kollegen erhebliche 
Sorge verurſacht. Die „impoſanten Minori⸗ 
täten“, die ſich jetzt noch auf Seite des Leiters 
des Finanzreſſorts ſtellen, reden in einem nach 


den Grundſätzen des reinen Parlamentarismus 


verwalteten Staatsweſen eine bedenkliche Sprache, 
welcher gegenüber auch der harthörigſte Miniſter 
dauernd ſein Ohr nicht verſchließen kann. Herr 
Rouvier iſt bislang zwar für alle Abſtimmungen 
der Deputirtenkammer, welche in dieſes oder 
jenes Detail ſeines Budgetſchemas Breſche leg⸗ 
teu, äußerlich gleichgültig verblieben; dieſes Aus⸗ 
hülfsmittel erſcheint aber nur für Fälle unter⸗ 
geordneter Tragweite anwendbar, und dürfte 
jedenfalls in dem Augenblicke verſagen, wenn die 
Debatte bei der Kardinalfrage anlangt, ob der 


budgetäre Fehlbetrag durch neue Steuern oder 


durch neue Anleihen zu decken ſein werde. Der 
Fehlbetrag iſt vorhanden und hat allen Ver 
ſuchen, ihn aus der Welt zu ſchaffen, ſiegreich 
widerſtanden. Einige geringfügige Abſtriche hat 
er ſich zwar gefallen laſſen, in der Hauptſache 
aber beſteht er deſto hartnäckiger auf ſeinem 
Schein und überläßt es den Rechenkünſtlern der 
Regierung und der Kammern, ihren Scharfſinn 
in der Beſchaffung von Deckungsmitteln zu er⸗ 
proben. Herr Rouvier für ſeine Perſon giebt 
einem Appell an das Portemonnaie der Steuer⸗ 
zahler in Geſtalt neuer Steuern den Vorzug. 
Der Effekt einer neuen Anleihe läuft zwar in 
letzter Inſtanz gleichfalls auf die Inanſpruch⸗ 
nahme der misera contribuens plebs hinaus, 
wird aber wenigſtens für den erſten Augenblick 
nicht ſo drückend empfunden und dürfte deshalb 
von der Kammermehrheit. welche das ſouveräne 
Volk bei Laune erhalten muß, um ſelbſt im Be⸗ 
ſitze ihrer Mandate zu verbleiben, bevorzugt 
werden. Der neuen Steuern, auf denen das 
Rouvier'ſche Finanzprogramm aufgebaut iſt, ſind 
vier, wovon zwei, die Beſteuerung der mobilen 
Werthe, ſowie der pharmazeutiſchen Spezialitäten, 
leidenſchaftliche Debatten hervorrufen dürften. 
Herr Rouvier befindet ſich der Kammer geyen- 
über in einer um ſo mißlicheren Lage, als die 
Rückendeckung, die er an ſeinen Kollegen beſitzt, 
nur eine ſehr mäßige iſt und keinesfalls aus⸗ 
reicht, ihn unverwundbar zu machen. Die Even⸗ 
tualität, daß der Finanzminiſter im Fortgang der 
Budgetdebatte zu Fall kommen könnte und daß 
ſein Sturz die Niederlage des Geſammtkabinets 
nach ſich ziehen dürfte, wird in der Pariſer 
Preſſe ſchon ziemlich unverblümt und dazu noch 
mit einer Gemüthsruhe erörtert, welche bekundet, 
daß die öffentliche Meinung ſich über den Rück⸗ 
tritt des Herrn de Freycinet ebenfalls kaum graue 
Haare wachſen laſſen wird. 

Lille, 3. Dezember. (W. T. B.) Die 
Arbeiterſchutz Kommiſſion hielt hierſelbſt mehrere 
Sitzungen ab und nahm die Aeußerungen der 
Delegationen der Arbeitgeber und der Arbeiter 
entgegen. Die Kommiſſion begiebt ſich von hier 
nach Amientieres und Calais. 


Italien. 


Nach Berichten, die aus Rom kommen, ge 
ſtaltet ſich die gegen das Liſtenſkrutinium 1 
richtete Bewegung immer lebhafter und dürfte 
das Liſtenſkrutinium in den bevorſtehenden Kam⸗ 
merverhandlungen ein Hauptkampfobjekt abgeben. 
Bei der großen Majorität, über welche die Re⸗ 
gierungspartei gebietet, iſt jedoch an der Bei⸗ 
behaltung des Liſtenſkrutiniums, wenn dieſe für 
daſſelbe eintritt, nicht zu zweifeln. 


Großbritannien und Irland. 

London, 3. Dezember. (W. T. B.) Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird unter dem heutigen 
Datum aus Pernambuco gemeldet, die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten unter den braſil'aniſchen Mi⸗ 
niſtern ſeien wieder beigelegt. 

London, 3. Dezember. (W. T. B.) Das 
Unterhaus hat nach zweitägiger Debatte die 
iriſche Boden⸗Ankaufs⸗Bill mit 268 gegen 130 
Stimmen in zweiter Leſung angenommen. Par⸗ 
nell und eine Anzahl ſeiner Anhänger ſtimmten 
mit der Majorität. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 3. Dezember. Der niedere 
Klerus dringt darauf, nah der Gottesdienſt vor 
Weihnachten wieder abgehalten werde. 

Aus Tripolis ſchreibt man dem „B. T.“ 
unter dem 25. November Folgendes: 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. 
Gerstmann, Ot o Thiele. 


Daube, Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


„An der tuneſiſch⸗tripolitauiſchen Grenze hat 
am 19. November ein blutiger Zuſammenſtoß 
zwiſchen franzöſiſchen und türkiſchen Truppen 
ſtattgefunden, beide Theile hatten Verluſte an 
Todten und Verwundeten Der Vorgang, über 
welchen Genaueres bis zur Stunde noch nicht 
bekannt iſt, hatte zur Folge, daß der das Vilajet 
kommandirende General in der Nacht vom 20. 
auf den 21. November in aller Eile mit ſämmt⸗ 
lichen verfügbaren Truppen von Tripolis nach 
der tuneſiſchen Grenze abmarſchirte. Die Re— 
gierung beobachtet über dieſe Vorkommniſſe 
ſtrenges Schweigen, die europäiſche Kolonie in 
der Stadt Tripolis iſt über das energiſche Vor⸗ 
gehen der türkiſchen Behörden erſtaunt. Hat 
man während der letzten Jahre in Tripolis viel 
von einer bevorſtehenden Beſitzergreifung Tripoli⸗ 
taniens durch Italien geſprochen und in Bezug 
hierauf oft ſogar lebhafte Beſorgniſſe geäußert, 
ſo ſind nunmehr gewiſſe Kreiſe plötzlich von der 
Befürchtung erfüllt, daß der blutige Konflikt an 
der tuneſiſchen Grenze zur franzöſiſchen Okku⸗ 
pation Tripolitaniens führen könne. Man er⸗ 
innert ſich nämlich, daß das franzöſiſche Protek⸗ 
torat über Tunis feiner Zeit äußerlich veranlaßt 
wurde durch die Reibereien an der algieriſch⸗ 
tuneſiſchen Grenze, Reibereien, wie fie ſich genau 
ebenſo ſeit geraumer Zeit an der tuneſiſch⸗tripoli⸗ 
taniſchen Grenze abſpielen. 

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß ſeit 
Jahren Schwierigkeiten bezüglich der Grenzlinie 
beſtehen; ſo hatten z. B. im vergangenen Winter 
Tuneſier auf der Grenze einen Landſtrich geackert 
und beſtellt, welcher, wie die tripolitaniſche Re⸗ 
gierung behauptete, in ihrem Bereiche liegt; als 
aber die türkiſchen Beamten zur Einziehung der 
Steuer für Bebauung dieſes Landes ſchreiten 
wollten, verweigerten die Tuneſier die Bezahlung 
einer ſolchen, was damals ſchon den Austauſch 
einiger Flintenſchüſſe herbeiführte. Man kann 
wohl annehmen, daß, da wir jetzt wieder die Zeit 
des Ackerns haben, ſich Aehnliches wiederholt hat 
und daß dadurch der Zuſammenſtoß der türki⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Truppen veranlaßt wurde. 

Nicht durch den Grenzkonflikt erſt veranlaßt, 
ſondern ſchon vor einigen Wochen durch telegra- 
phiſchen Befehl aus Konſtautinopel angeordnet, 
iſt eine Maßregel, welche in Tripolis begreifliches 
Aufſehen erregt. Die Regierung des Sultans 
hat verfügt, daß 4000 Martinigewehre mit je 
400 Patronen und 2000 Wincheſtergewehre mit 
je 500 Patronen an die ſich aus der arabiſchen 
Landbevölkerung rekrutirende „Miliz“, und zwar 
erſtere an die Infanterie, letztere an die Kavallerie 
vertheili werden ſollen. Dieſe Waffenvertheilung 
at am 23. November ſtattgefunden. Aber 
charakteriſtiſcher Weiſe haben die tripolitaniſchen 
Behörden, aus Furcht vor unausbleiblichen Ex⸗ 
ceſſen unter den Eingeborenen, nicht alle Waffen 
abzugeben gewagt; ſie haben namentlich die Ver⸗ 
theilung der Patronen eingeſchränkt.“ 


A 


Serbien. 


Belgrad, 3. Dezember. Die Königin 
Natalie wurde verſtändigt, daß die Regiernng an 
ihrem Standpunkte feſthalte, wonach Zuſammen⸗ 
künfte mit ihrem Sohne von der jeweiligen Er⸗ 
laubniß des Königs Milan abhängig ſeien, und 
daß die Skupſchtina in dieſer Frage inkompe⸗ 
tent ſei. 

Belgrad, 3. Dezember. (W. T. B.) Für 
das hier von England errichtete General⸗Konſulat 


wurde dem bisherigen engliſchen Geſandten St. 
John das Exequatur als Generalkonſul ertheilt. 


Amerika. 

Waſhington, 3. Dezember. (W. T. B.) 
Die Repräſenkantenkammer hat die Vorlage über 
die literariſchen Rechte mit 139 gegen 95 Stimmen 
angenommen. 


Rio de Janeiro, 3. Dezember. (W. T. B.) 


neue Landzunge und mit ihr vorausſichtlich auch 
ein neuer Hafen in der Bildung begriffen. 

Dieſe Erſcheinungen, welche ſich dort in einem 
verhältnißmäßig kurzen Zeitraum vollziehen und 
ſtetig wiederholen, weiſen darauf hin, daß man 
dort etwas thun muß zur Erhaltung der Ufer, 
des Fahrwaſſers und des ſchützenden Hafens. 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 4. Dezember. Im Saale der 
Philharmonie trat geſtern Abend Herr Direktor 
Engelhardt mit ſeinen „Leipziger Sängern“ 
nach längerer Abweſenheit wieder auf und fanden 
die Vorträge derſelben lebhaften Beifall. Die 
Geſellſchaft zeigt jetzt unſtreitig eine beſſere Zu⸗ 
ſammenſetzung als bei ihrem letzten Hierſein. 
Das Quartett iſt in jeder Weiſe wohlklingeud 
und auch die Solovorträge laſſen nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. Herr Engelhardt ſtellt als Tenoriſt 
immer noch ſeinen Mann, die Kraft ſeiner 
Stimme hat nicht abgeuommen und ſein beliebter 
„Rattenfänger“ fand auch geſtern wieder lebhafte 
Anerkennung. In Herrn Adolfi lernten wir 
einen recht guten Bariton kennen und Herr 
Tieck hat neben einer natürlichen Komik eine 
gute, deutliche Ausſprache, für einen Komiker 
ein weſentlicher Vortheil. Herr Schulz, von 
früher ſchon hier bekannt, iſt ein Inſtrumental⸗ 
komiker, welcher die Trompete tüchtig zu blaſen 
verſteht. Weiter gehört der Geſellſchaft noch 
Be Hohenberg, ein Damenimitator, an. 
ie nächſten Soireen finden am 9. und 10. De⸗ 
zember ſtatt. 

Die Glasſcheibe des Briefkaſtens Falken? 
walderſtraße 1 iſt in vorletzter Nacht von ruch⸗ 
loſer Hand zertrümmert worden. 

* In dem Hauſe Kirchplatz 5 hat ſich geſtern 
Abend ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet. 
Der Zimmermann Langhabel fiel vom vierten 
Stock über's Geländer herab auf den Hausflur. 
Nach einer halben Stunde trat der Tod ein. 
Der Bedauerliche hinterläßt eine Frau mit zahl⸗ 
reicher Familie. 

— Bei deut geſtern Vormittag abgehaltenen 
Termin der Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke zum Verkauf der Parzelle des 
ehemaligen Stallgrundſtückes zu Alt⸗Damm blieb 
der Reſtaurateur Herr Eduard Hellwig 
mit einem Gebot von 7500 Mark Meiſtbietender. 

— Dem evangeliſchen Lehrer, Küſter und 
Organiſten Kaliebe zu Langenhagen im Kreiſe 
Greifenberg i. Pom. iſt der Adler der Inhaber 
des königl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern und 
dem Wirthſchafter Karl Schumacher zu 
Lankow im Kreiſe Belgard das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— Der bisherige erſte Lehrer Wilhelm 
Ortlepp vom Schullehrer⸗Seminar zu Pölitz 
iſt zum Seminar⸗Direktor ernannt. 

— Von Herrn Landesdirektor von Pommern 
iſt der freiwilligen Feuerwehr zu Stargard eine 
Prämie von 100 Mark für ihre hervorragende 
Thätigkeit bei einem Brande in Klempin be⸗ 
willigt worden. Eine gleiche Belohnung hat der 
Gendarm Wille in Tempelburg für die Ent⸗ 
deckung eines Brandſtifters erhalten. 
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Bei Gelegenheit eines hier ausgebrochenen Kut⸗ 4 


ſcherſtreiks kam es zu einigen wenig erheblichen 


Ordnungsſtörungen. 


Rio de Janeiro, 3. Dezember. (W. T. | 


B.) In Folge eines von dem monarchiſchen 
Journal „Tribüne“ gebrachten polemiſchen Artikels 
waren am Sonnabend mehrere Menſchenhaufen 
in die Geſchäftsräume des gedachten Journals 
eingedrungen und hatten dort Unfug verübt. Die 
Regierung hatte ſich mit der Erklärung begnügt, 
daß ſie dem Geſetze Achtung verſchaffen wolle. Eine 
geſtern hier abgehaltene, von zahlreichen Journa⸗ 
liſten beſuchte Verſammlung erachtete dieſe Er⸗ 
klärung der Regierung für ungenügend, die 
Zeitungsherausgeber drohten, das Erſcheinen 
ihrer Blätter zu ſuspendiren, falls gegen die 
A des Unfugs kein gerichtliches Einſchreiten 
erfolge. 


Afrika. 

Eine der wichtigſten Fragen für die Ent⸗ 
wickelung unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzge⸗ 
bietes iſt die nach der Zugänglichkeit der Küſte 
vom Meere aus. Drei Häfen hat das Gebiet, 
welche im Allgemeinen den Anſprüchen der Sicher- 
heit für Schiffe entſprechen: Walfiſchbai, Sand⸗ 
wichhafen und Lüderitzbucht. Der Walfiſchhafen 
ſowohl als Sandwichhafen haben den Nachtheil, 


daß ſie ſortwährend verſanden und ihre Einfahrt 


immer euger und ſchwieriger wird. Da die 
Walfiſchbai in engliſchen Händen geblieben iſt, ſo 
hatte man von deutſcher Seite ſein Augenmerk 
namentlich auf Sandwichhafen gerichtet; aber 
gerade dort ſind die Verhältniſſe ſeit einiger Zeit 
ſehr ſchlimm geworden. Schon im vorigen Jahre 
berichteten die auf der weſtafrikaniſchen Station 
befipdlichen Schiffe, daß die Einfahrt ſich immer 
verengere und auch die Waſſertiefe abnehme, ſo 
daß die Schiffe ſtets weiter ab vom Lande ankern 
mußten. Auch beobachtete mau wiederholt Sand⸗ 
abſtürze von den Dünen an der Oſtſeite. Dieſe 
haben ſich im laufenden Jahre in ſolchem Maße 
fortgeſetzt, daß der Eingang zum Hafen für 
größere Schiffe unzugänglich geworden iſt. Vor 
dem Eingange hat ſich eine Barre gebildet, der 
Hafen, welcher auch wegen ſeines Trinkwaſſers zu 
den beſſeren an der Küſte zählte, iſt daher nicht 
mehr brauchbar. Im Jahre 1880 war die Ein⸗ 
fahrt 1400 Meter breit, 1888 850 Meter und 


Dr. Robert Koch. (Originalſtich.) 

Wir haben in den letzten Tagen ſchon ein 
gebende Mittheilung über das Koch'ſche Heil⸗ 
mittel gebracht, der größten wiſſenſchaftlichen 
Entdeckung unſerer Zeit; beute führen wir 
unſeren Leſern Prof. Koch im Portrait vor, wir 
zweifeln nicht, daß wir auch damit den Wünſchen 
Vieler entgegenkommen. Es iſt überflüſſig, noch 
einen beſondern Lobgeſang auf den genialen 
Forſcher anzuſtimmen, von dem der Kultus⸗ 
miniſter v. Goßler in ſeiner Rede im Abgeord⸗ 
netenhauſes am 29. November mit Recht ſagte: 
„Seine Forſchungskraft und Wahrheitsliebe wird 
nur erreicht durch ſeine Uneigennützigleit und 
Liebe zur Menſchheit, und das Vaterlaud kann 
glücklich ſein, einen ſolchen Sohn ſein eigen zu 
nennen.“ 


ihung der Gewerbekammer 
für die Provinz Pommern. 
a Stettin, 4. Dezember. 


J. 


Im hieſigen Landhauſe wurde heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr die 4. Sitzung der Gewerbe⸗ 


kammer für die Provinz Pommern durch Herrn 
Kommerzienrath Dr. Delbrück eröffnet. 
ſeiner Anſprache gedachte derſelbe der trüben 
Zeit, in welcher die letzte Sitzung der Gewerbe⸗ 


kammer tagte, Kaiſer Wilhelm I. war geſtorben 


und Kaiſer Friedrich lag an unheilbarem Leiden 
darnieder. 


Wilhelm II., und wenn vielſeitig gefürchtet 


worden, es werde dieſer Zeitpunkt von den 

Feinden Deutſchlands im Oſten und Weiten be 
zu be⸗ 

ochen der 


nutzt werden, um einen neuen Krie 
ginnen, ſo zeigten ſchon die erſten 
Regierung unſeres Kaiſers, daß ſein entſchie⸗ 


denes Auftreten, ſein umſichtiges Walten den 


1890 nur noch 120 Meter. Doch ſcheint ſich Frieden nach außen ſicherten; aber ein noch 


nach den Unterſuchungen des Kanonenboots größeres Verdienſt erwarb ſich derſelbe durch ſein Br 


n 


Donnerfiag, 4. Dezember 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


In 


Ihm folgte der jugendliche Kaiſer 


„Hyäne“ eln neuer Hafen zu bilden ; in der den Beſtreben, auch den Frieden im Innern zu 
Hafen abſchließenden Nehrung hat ſich ein Ein⸗ ſichern, indem er warm für die Löſung der ſo⸗ 


ſchnitt gebildet, den die Hochfluth immer mehr zialen Fragen eintrat. Es iſt ihm dies bereits 
ausbuchtet, die Brandung geht bereits zu Zeiten theilweiſe in glücklicher Weiſe gelungen und es 
über die nur noch 120 Meter breite Landzunge hat bereits ein erfreulicher A 


hinweg. Noch weiter ſüdlich iſt eine von der 


Halbinſel aus nach Norden zu ſich erſtreckende 


rt m 
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hat ein usgleich der ver- 
ſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen ſtattgefunden. Die 
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes hat das Gegen 
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theil von dem herbeigeführt, als befürchtet wurde. bis 24 Stunden den bürgerlichen Gewohnheiten 


Die Kreiſe, welche une im gewaltſamen Umſturz 
Beſſerung ihrer Lage ſehen, ſind immer kleiner 
geworden und die Kreiſe, welche den Weg der 
Geſetzgebung als den einzig geeigneten für die 
Förderung der Lage anſehen, erweitern ſich mehr 
und mehr. Wenn es dem Kaiſer gelänge, den 
ſozialen Frieden im Vaterlande herzuſtellen, dann 
wird die Geſchichte Kaiſer Wilhelm II. dereinſt 
eine erſte Stelle unter den Fürſten der Welt 
anweiſen. Die Vertreter der gewerblichen Kreiſe, 
welche heute hier vertreten ſind, ſind verpflichtet, 
gerade auf dieſem Felde dem Kaiſer zur Seite 
zu ſtehen und mitzuhelfen, die Uugerechtigkeiten 
auszugleichen, welche thatſächlich vielfach vorhan⸗ 
den ſind. Redner ſchließt mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer. 

Der Vorſitzende begrüßte ſodann die als 
Vertreter der Regierung anweſenden Herren, von 


zu fern liegt, ſo wünſchen dieſelben 2 Zeiten; 
die einheitliche Weltzeit, die Stunden fortlaufend 
von 1—24 an einem Tage, für den inneren 
Dienſt im Eiſenbahnverkehr, und die Drtszeit, 
die mit der Sonnenzeit übereinſtimmt. Für jeden 
Ort alſo 2 Zeiten, die in einem ein für allemal 
gegebenen Abſtand zu einander ſtehen. An jedem 
Bahnhof ſolle dieſer Unterſchied angeſchrieben 
werden, beiſpielsweiſe: Leipzig 1223“ 37,2“ öſt⸗ 
lich von Greenwich, Zeitabſtand plus 49 Minuten 
24,5 Sekunden. Um dieſe doppelte Zeit kenntlich 
zu machen, würden Uhren mit doppelten Ziffer⸗ 
blättern eingeführt werden; das innere kleinere 
mit 12 Stunden, wie bisher die Sonnenzeit 
zeigend, das äußere größere mit 24 Stunden, die 
Weltzeit anzeigend. 

Ueber die Frage referirt Herr Stadtrath 
Tettenborn⸗Stargard und iſt der Anſicht, 
daß die Einführung der Zonenzeit als Ein⸗ 
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| Beide Katechismen können wir als kurz 


und präziſe gefaßt unſern Leſern empfehlen. 
2 1338 — 340] 

| Wechsler, Lichtſtrahlen aus Schillers 
Werken. Leipzig bei Ofetz. Preis 1 Mark. 


Der Verfaſſer giebt nach dem Alphabete geord⸗ 


net kurze Werkſprüche aus Schillers Werken. 
Jeder findet hier einen Schatz der Weisheit in 
kurzen Sentenzen für alle Lagen des Lebens. 

[330] 


Auf Schneeſchuhen durch Grönland. 
Von Dr. Fridtjof Nanſen. Autor. deutſche 
Ueberſetzung. Verlagsanſtalt und Druckerei A.⸗G. 
(vormals J. F. Richter) in Hamburg. 

Die ſoeben uns zugegangene 2. Lieferung 
des in hohem Grade leſenswerthen Werkes ſchil⸗ 
dert in anſchaulicher Weiſe die Vorbereitungen 
zur Reiſe und giebt uns dabei Gelegenheit, die 
weiſe Vorausſicht des kühnen Reiſenden, in wel⸗ 


r 


1 ee per Dezbr. 143,25 Mk. April⸗Maf 
| Petroleum Dezember 23,50. 


London. Wetter: Regen. 


Hamburg, 3. Dezember, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 83,00, ver 
März 1891 77,00, per Mai 75,50, per Sep⸗ 
tember 72,75. Behauptet. 

Hamburg, 3. Dezember, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Dezember 12,35, per März 12,92, per Mai 
13,17, per 
Ruhig. 

Bremen, 3. Dezember. Petroleum 
N ruhig, Standard white loko 
3,30 B. 
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ord. Rio Nr. 7 15,32. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
685 Mai 106,75. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. Dezember. Die Zentrums⸗ 
partei des Reichstags brachte den Antrag auf 
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ein. 

Köln, 3. Dezember. Das Mitglied des 
Herrenhauſes, Herr v. Camphauſen, iſt heute ge— 
ſtorben. 

Rom, 3. Dezember. Die neueſte Nummer 
des offiziöſen Organs der Kurie, des „Oſſerva 
tore Romano“, bringt einen gegen Italiens Theil⸗ 


Juli —,—, per Auguſt 13,47, nahme an der Tripelallianz ſich richtenden, für 


die vatikaniſche Politik überaus 
Leitartikel. 


bezeichnenden 
Das päpſtliche Blatt nennt die Ka 
binette von Wien und Berlin die wahren Sieger 


denen wir die Herren Ober⸗Präſident Graf heitseit zweckmäßig, eine Weiterſteckung der cher wir ſchon jetzt eine ſichere Bürgſchaft für „ f 
Behr⸗Negendank, Landesdirektor Dr. v. Grenzen der Einheitszeit müſſe der Zukunft das Gelingen des Unternehmens erblicken können, ARTE . bei den Wahlen zur italieniſchen Kammer. Ita 
y Wien, 3. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 


d. Goltz, Ober⸗Präſidialrath v. Bül o w, Re⸗ 
gierungsrath Schöllen und Gewerberath Ecker 
bemerkten. Nach verſchiedenen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen wird in die Tagesordnung eingetreten; 
die Kammer ehrt das Andenken der ſeit letzter 
Sitzung verſtorbenen Mitglieder, Fabrikbeſitzer 
Meißner⸗Stargard und Schmook-Schlawe, 
durch Erheben von den Plätzen. Von dem Be⸗ 
richt der Kaſſenreviſion für die Ausgaben der 
Gewerbekammer pro 18871888, 18881889 


Bernd t⸗Ueckermünde und Fin k Stolp gewählt. 

Von der königl. Staatsregierung iſt der 
Gewerbekammer folgende Frage zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung vorgelegt: „Erſcheint es 


überlaſſen bleiben. Herr Dr. Delbrück ſchlägt 
nach längerer Begründung die Annahme folgen⸗ 
der Reſolution vor: 

1) Für die Einführung einer bürgerlichen 
Einheitszeit liegt an ſich kein Bedürf⸗ 
niß vor. 

2) Ob die Verhältniſſe des Eiſenbahnweſens 
es nothwendig machen, für den inneren und 
äußeren Dienſt der Eiſenbahnen eine Ein⸗ 
beitszeit einzuführen, entzieht ſich der Be⸗ 


Herr Wallis- Barth referirt über den 
Jahresbericht des königlichen Gewerberaths für 
das Jahr 1889 und macht zu demſelben eine 
Reihe von Bemerkungen, welche, dem Beſchluß 


zu bewundern. Ein weiteres Kapitel unterrichtet 
uns eingehend über das hier nicht bekannte 
Schneeſchuhlaufen, welches in Norwegen ein be⸗ 
liebter Sport iſt und berufen war, auf Nanſens 
Expedition eine Hauptrolle zu ſpielen. Eine 
Reihe intereſſanter, vortrefflich ausgeführter Ab- 
bildungen belebt den Text. Der Preis der Lie⸗ 
ferung iſt 1 Mark. 333] 


Bermifi chte Nachrichten. 


ſeiner Steuer anzuſuchen. Profeſſor Benedikt 
machte ſich, wie er ergötzlich ſchilderte, perſönlich 
auf den Weg zur Steuerbehörde, brachte ſein 
Anliegen vor, und der Beamte, der ihn zuerſt 


markt. Weizen per Frühjahr 8,29 G., 8,34 
B, per Mai⸗Juni 1891 —,— G 
Roggen per Frühjahr 7,48 G., 7.53 B, 
Mai⸗Juni 1891 —,.— G., —,.— B. 

ver Frühjahr 1891 —,.— G., —— B., per 
Mai⸗Juni 1891 6,60 G., 6,65 B. Hafer ver 
Frühjahr 7,37 a 7,42 B., per Mat - Juni 


’ „ ’ 


7 „ 


16 bez. und B, per Dezember 157), bez. u. B., 
ver Januar —,— bez., 16,25 B., per Januar⸗ 
März —,— bez., 16,25 B. Ruhig. 


lien ſei von Deutſchland und Oeſterreich von 
Neuem in das verhängnißvolle Joch der Tripel⸗ 


„Allianz geſchmiedet und müſſe dieſen Weg, der 


unfehlbar das Land dem Ruin zuführe, auch 
fernerhin fortſetzen. Uebrigens ſeien Deutſchland 
und Oeſterreich, trotz der innerlichen Freude über 
die traurige Lage Italiens, dennoch der feſten 
Ueberzeugung, es ſei im Intereſſe Italiens ab 


kr und 1889 — 1890 wird Kenntniß genemmen und urtheilung der Gewerbekammer 5 5 0 Amſterdam, 3. Dezember, Nachmittags, ſolut nothwendig, der Diktatur Crispis ein Ende 
. 2 5 ! 1 nn 5 Er ar 25 — Es geſchehen noch Zeichen und Wunder! ; 12 ; 
N Cutlaſtung ertheilt. Es folgen Wahlen; zum 3) Nach etwaiger Einführung derſelben iſt Manchmal e 7 Zeichen Staatsbürger nde e A an ee zu machen. 
5 Vorjigenven wird Herr Kommerzienrath Dr. eine Uebereinſtimmung der bürgerlichen auch dagegen, daß man die Steuer für ihn zu 0 a, auf Terri, niere Nom, 3. Dezember. Der Abgeordnete 
2 Delbrück, zu deſſen Stellvertreter Herr Guts⸗ Zeit mit dieſer Einheits ms eee e für ihn zu Roggen lolo geſchäftslos, auf Termine niedriger, n 
ur befiger We p hal- Gr. Kolzin gewähl. In ſorderliecr. ( KT Iniebrig peweſſen. Manchmal nur, wie geſant. per März 156, per Mai 155194. Rabe Benahi versicherte heute einem bieſigen Yen, 
aa die landwirthſchaftliche Abtheilung Werden ge: 4) Bei ber in Vorſchlag gebrachten Eiubeits⸗ 15 75 15 aue In A 75 ee per Frühjahr — Rüböt loko 31, per Mai naliſten gegenüber, aus guter Quelle zu wiſſen, 
* wählt die Herren v. Voß, Wendorf, Nau⸗ zeit des Meridians von Stargard i. Pomm. fellſchaft 5 Wien bekam füngf i das „Wiener 295/86, per Herbſt 29,75. f daß der Dreibund um drei Jahre verlängert 
71 lin und Weſtphal.Gr.⸗Kolzin, in die Han⸗ für Deutſchland find die Abweichungen der | Topf” erzählt, Gelegenheit, von einem“ ſolchen Amsterdam, 5. Dezember, Nachmittags 40 worden iſt. 
* delsabtheilung die Herren Otto Kühne⸗ mittleren Sommerzeit öſtlich und weſtlich Staa nder Aulhentiſches zu men. Der Uhr. Bancazinn 55,25. Rom, 3. Dezember. Der Abgeordnete 
1 9 mann ⸗Stettin, Konſul Eſchrich⸗Swine von dieſem Meridian in der Provi Staatswunder Authentiſches zu vernehn vr Amſterdam, 3. Dezember. Java- 5 3 9 
ri es ih Stadirath Tettenborn⸗Stargard En er cht f 11 b. daß N ae A rühmlichſt bekannte gelehrige Univerſitätsprofeſſor g N 1 58.00 ; Imbriani nimmt in feinem Blatt „Capitale“ 
Er in die Abtheilun, für Induſtrie die Herren Einheits it 2. — 1b BES Stör ahme der Benedikt, ver ſich auch an dem politiſchen Leben A ia en die ehrenrührigen Angriffe gegen Lemmi, den 
1 27 f je RR ; inheitszeit irgend eine Störung der als Demokrat eifrig betheiligt, erzählt einigen u a 3 e A 
80 Direktor Sta Bredow, Kol be⸗Zanow und bürgerlichen Verhältniſſe herbeiführen könnte. Freunden, daß er kürzlich beſchloſſen, mit Rüd- Antwwerben, 3. Dezember, Nachmittags 2 Gro ßmeiſter des italieniſchen Großorients, zurück; 
1085 Schönberg Stargard, in die Handwerker⸗ Dieſe Reſolution wird nach kurzer Debatte ſicht auf ſeine beſſeren Einna en ane e Ußr. 15 „Minuten. Petroleummarkt. Imbriani erklärt, daß er einen bedauerlichen 
ei Abtheilung die Herren Peters-Stralfund, einſtimmi ſich . hm 3 (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
5 9 Ki „einſtimmig angenommen. Stücken um eine hundertprozentige Steigerung 8 1 4 B Irrthum begangen habe, als er Lemmi des Dieb- 


ſtahls bezichtigte. 0 
London, 4. Dezember. Der Premier⸗ 
miniſter Marquis of Salisbury hielt geſtern im 


zweckmäßig, eine Einheitszeit für das geſammte der Gewerbekammer gemäß, dem Herrn Miniſter einigermaßen verblüfft augeſehen haben mag, ent- Paris, 3 Dezember, Nachmittag (Schluß⸗ kreiſe Roſſ i über bi 25 

bürgerliche Leben in inen auf dem Wege eingereicht werden ſollen. ließ un Gelehrten mit eich berbinblichen Kourſe.) Feſt. a Ja 15 e e 2 * 

der Rechtsgeſetzgebung einzuführen?“ — Denérläu⸗ Eine längere Debatte veranlaßten verſchiedene Lächeln, welches wohl beſagen ſollte: Dem Manne] 1 ours p. 2. f 9 n n 

terungen über dieſe Frage entnehmen wir folgendes: Fragen, zu welchen der Jahresbericht der Ge⸗ kann geholfen werden. Leichteren und doch ge⸗ 30% amoxtifirb. Nele 96,25 96,10 [liberalen Partei, Gladſtone, Parnell erſt über 

Der Mangel einer einheitlichen Zeit iſt für werbekammer für das Jahr 1888 Aulaß gab; ſchwellten Herzens zog Profeſſor Benedikt von en 2 1855 96,82 Bord geworfen zu haben, nachdem ſich das fitt- 

die Eiſenbahnverwallungen mit der Ausbreitung ſchließlich wurde der Bericht mit einer beſchloſſe⸗ dannen. Einen Orden, eine Auszeichnung er⸗ Italleniſche 5 Rente n 9485 3 liche Gefühl des ganzen Landes nachdrücklich 

der Bahnnetze immer empfindlicher geworden nen Streichung einer Stelle genehmigt. — Es wartete er zwar für ſein muſtergültiges Beiſpiel Oeſterr. Goldrente .. 95% | 95,50 gegen denſelben erklärt hatte. Salisbury fordert 

und hat dieſelben genöthigt, wenigſtens für den folgt eine Pauſe. nicht, allein — ohne beſondere Belohnung ſollte 1% angar. Goldrentee 90,81 90,75 in feiner Rede Gladſtone auf, dem Lande reinen 

1 inneren Bahndienſt, die ſogen. Bahnzeit einzu⸗ „„ diefer Akt ſtaatsbürgerlicher Opferwilligkeit denn % Ruſſen de 1880 .. 97,15 922 Wein üb ine U 7 era] 1 1 

| führen, die für ein größeres Bahngebiet Geltung doch nicht bleiben. Die Belohnung war gerade: | %% Ruſſen de 1889 98,25 9825 Wein über feine Unterredung mit Parnell in 

N. bat und der Natur der Sache nach von der Stadt⸗Theater. zu überraſchend. Profeſſor Benedikt, der frei⸗ % muiftz. Egner .. 55 487,13 [486,25 Hawarden Caſtle einzuſchenken. Der Redner 

12 Sonnenzeit der meiſten Orte nicht unweſentlich Zur Zeit, wo die Saiſon faſt die Hälfte willig um hundertprozentige Steuererhöhung nach⸗ 5 e e Anleihe... . nn 75.25, erklärte, das Schickſal Parnells ſei ihm gleich- 

1 abweicht. Dieſer Unterſchied der Bahnzeit von ihres winterlichen Daſeins zurückgelegt hat, ſollte geſucht hatte, ſollte das Steueramt nicht be⸗ Tlutiſche 2 9 00 I es „gültig, aber er ziehe den Mann, der verzweifelt 

arm der Ortszeit führt natürlich mannigfache Uebel- eigentlich wohl das Enſemble ein feitgefügtes und ſchämen. Es hat ihm die Steuer in Anerkennung 7% privil. Türt.-Obligationen . . 41195 469 00 um ſeine E iſten kämpfe, der 6 lgſchaft 5 

Ne ſtände mit ſich und it auch nicht ohne Bedenken lückenloſes jein. Aber Herr Direktor Cabiſius ſeines guten Willens freiwillig um — 125 Pro. Frazgoſen . er — 557.50 | 561,25 3 e Den, eee 

* in Bezug auf die Sicherheit des Betriebes. Aus ſcheint vom ungünſtigen Geſchick verfolgt zu ſein, zent erhöht.. Der erſte Theil dieſer kurzen Lombardee n 312.50 | 316% welche er geſchaffen, und die ſich jetzt gegen ihn 

160 dieſem Grunde iſt das Beſtreben der Eiſenbahn⸗ daß er noch immer nicht den richtigen Tenoriſten lehrreichen Crzählung Benedikt's wurde von den 2 Prioritäten 33750 | 33625 [gewendet habe. Zum Schluß greift Salisbury 

ME verwaltungen ſchon lange darauf gerichtet, eine finden konnte. „Säfte kämen und Gäſte gingen.“ Hörern mit offenen Munde vernommen, den eue attomaue 62250 | 626,25 die offene Politik der Unioniſten, welche von der 

Fir Bahnzeit oder Normalzeit einzuführen, die für Der Theaterzettel verheißt alle Augenblicke einen köſtlichen Schluß aber belohnten fie durch ſchal » Ge kur 85250 | 845,00 Geheimnißthuerei und Doppelzünzi afeit der Oppo⸗ 

1 größere Diſtrikte, womöglich für ganz Deutſch⸗ neuen. So angenehm es auch fein mag, die Bekaunt⸗ lendes, ſchadenfrohes Gelächter. S RE SE e BEST, kg, 

1 land gültig fein und auch als bürgerliche Zeit ſchaft guter Künſtler zu machen, jo wäre es doch wün⸗ — (ĩBeruhigend.) Mama: „Fritzchen, na mobile 9008 50 ſition günſtig abſteche, an. 4 

8 gelten ſolle. Es iſt vorgeſchlagen worden, den ſchenswerth, daß eine dieſer Bekanntſchaften all- fällt Dir ein, auf den nüchternen Magen folch’| Merldional⸗Altien 69000 693.75 Nach einer Meldung der „Times“ aus 

er Erdball durch 24 Normalmeridiane zu theilen mälig den vertrauten Charakter der Freundſchaft unreifen Apfel zu eſſen?“ — Fritz: „Aber | Banamasstanal:Aktien ........] —— | 33,75 Rangun vom geſtrigen Tage ſoll der deutſche 

. von je 15 Längengraden, jo daß jeder Normal- annähme, damit ſich Schauſpieler und Publikum Mama ich bin ja garnicht mehr nüchtern, — ich 5 5% Obligationen] 2375 | 2400 Jugenieur Bedege zum Generaldirektor der 

2 meridian von dem andern genau 1 Stunde Zeit- nicht ſtets an einen Fremden zu gewöhnen haben, habe ſchon vier gegeſſen!“ Rio Tinto⸗Akren. / 95, ſiameſiſchen Eiſenbahnen kr der⸗ buulle d 
5 differenz zeigt. Es würden alſo demnach 24 um ihn, deu eben erſt liebgewonnenen, wieder ſchei⸗ 1 85 : 1 en, Suezkanal⸗Atlen 2413,75 [2415,00 nr a d 
8 9 Normalzeiten eingeführt, und alle zwiſchen 15 den zu ſehen. Herr Caliga von der deut⸗ _ Potsdam, 3. Dezember. SER hieſigen Cal Fariien 1460,00 1462,00 Baues der Eiſenbahnen ernannt worden Fein 
gleichen Längengraden liegenden Erdtheile hätten ſchen Oper in Rotterdam trat als Max Schöffengericht ſpielte ſich geſtern folgende humo⸗ | Credit Lyonnais e London, 4. Dezember. Das „Reuter'ſche 

. je Zei ian ift Freiſchtz“ ker a 5 F riſtiſche Scene ab: Die Arbeiterfrau Gabel wurde Caz pour le Fr. et FEtraug.... | 550,00 | 548,75 7 N 2 5 — 

. genau dieſelbe Zeit. Als Anfangsmeridian iſt im „Freiſchütz“ hier zum erſten Male auf. u { ines Armbandes, das fie | Transatlantique 62500 | 32500 Bureau“ vernimmt, in der geſtrigen Sitzung 
auf übereimftinimmend der Meririan von Green. Von“ Figur ein Recke, wohl geeignet Hel wean ih keit 6. de knee. 430000 (450,00 der iriſchen Partei hütte Clancy beantragt, die 
* wich vorgeſchlagen worden, wie auch auf unſerer den⸗Geſtalten zu verkörpern, zeigte der Porst m hatte, zu Sie dami Haf nan eth Line de Paris de 1871 412.00 41100 Fartei ſolle hente die liberalen Führer er: 
Karte der Meridian von Greenwich als Anfangs- Künſtler im Spiel Ueberlegung und wohl- Vorſitzender: Ken ie damit einverfi m Tabaes Ottom 332.00 | 338,00 Partei ſolle Heu e Se er 
17 meridian angenommen iſt. Die beiden Normal- thuende Wärme. Wie aber dieſelbe niemals e elbe or war ji iss Arm, 2%. Cons. Ängl. ..... 96,25 96,50 ſſuchen, ihr die Verſicherung zu ertheilen, 
0 maeridian, je 7'/, Grad von demſelben entfernt, ſank, jo erſuhr fie auch nie eine Steigerung, u 9 7 5 15 ur dem, eee Wechsel auf deutiche Plage 3 Mt.] 122,50 | 122°: daß in der künftigen Homerule-Borlage die Er- 
1 ſchließen die Zone ab, welche die gleiche Normal- nicht gerade zu Gunſten der Rolle, welche ein ed eek „Das bleibt hier. ar 1 9 58 cher auf Sonden kurz . . 25.5 ½ J 35.2, richtung eines iriſchen Parlaments enthalten 
. zeit haben ſoll, aber derartig, daß die Normal- Schöpfen aus vollſter Seele wohl beanſpruchen „Na det wär noch ſchöner, wenn ich eitraf Shegue auf Londn 25,28 „25,28 G ( a jriſchen Po⸗ 
. zeit nicht genau mit dieſen Graden übereinzu⸗ darf. Dieſelbe Gleichmäßigkeit blieh auch in der werde, muß ick ooch vet Armband 6'„! !!! ER Ele 55 ee en der nice n 
1 ſtimmen braucht, ſondern darüber kinnnsſpelt⸗ geſanglichen Leiſtung gewahrt. Die Stimme 8 die Strafe nich an. Wofür werde id| ie en RE Ft 90 2 izei und die Löſung der Bodenfrage eingeräumt 
* gende Theile eines politiſch zuſammengehörigen des Künſtlers iſt weder ein eigentlicher lyriſcher denn beſtraft?! Comptois d’Escompte neue .. 630.00 | — — werde. Es verlautet, Parnell wolle zeitweilig 
1 Gebietes mit umfaßt. Danach würde die Zeit noch ein Helden» Tenor. Zu dem einen fehlt Robinſon⸗Aktie nn. 75.00 | 68,75 zurücktreten, wenn die Verſicherungen der libe⸗ 
din Greenwich die normale ſein für Grobbritan⸗ 7 die Weichheit, zum anderen der Glanz. Börſen⸗Berichte. Paris, 3. Dezember, Nam. Nob ee ralen Führer befriertgendr ſein würden. 
eum und Irland, Halland. Belgien, Ürankreih, Sie hat, in ihrem lange eine, toe! etettin, 4. Dezember. Wetter: Bewöltt. z u der (Schlußzericht) 88, ruhig, late 33,25. London, 4. Dezenter. (Telegramm des 

R g 0 en Dez 8 \ A - 25. u mber. 8 
N Spanien u. ſ. w. Die nächſte Zone nach Oſten oft etwas flaches, wozu die helle Voka 8 3 feſt, 00 Kilo⸗ Reuterſchen Bureaus.) Die auswärtigen Dele⸗ 


zu hat die Zeit von dem Meridian von Star⸗ 
gard⸗Pommern, 15 Grad von dem von Green⸗ 
wich entfernt, und nur dieſe Zone intereſſirt uns 
hier. Dieſelbe würde umfaſſen Norwegen und 
Schweden, Dänemark, ganz Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich-Ungaru, Italien u. ſ. w. Nach Weiten zu 
ſpringt Deutſchland nur etwa 2 Grad über dieſe 
Zone hinaus. Es bedarf wohl keines Beweiſes, 
daß für die Eiſenbahnverwaltungen dieſe Thei 
lung die größten Bequemlichkeiten bietet. In 
Stargard und Prag wäre die Zonenzeit faſt 
identiſch mit der Sonnenzeit; in Danzig würde 
ein Unterſchied von -- 15 Minuten, in Königs⸗ 
berg von 22 Minuten fein. In Stettin 
— 1 Minute, Berlin — 6 Min., Köln — 32 Min. 
Die äußerſten Punkte Dentſchlands weichen von 
der mittleren Sonnenzeit an der Oſtgrenze 
31 Minuten, an der Weſtgrenze 36 Minuten ab. 
Es entſteht nun die Frage, ob nach Einführung 
der Normalzeit für das bürgerliche Leben die 
Vortheile, welche durch die größere Sicherheit 


liſation nicht unweſentlich beiträgt. und iſt 
in nur geringem Maße modulationsfähig. Das 
Dinabſinken bis zum Hauche eines pianissimo 
iſt ihr ebenſo fremd wie das Sichaufſchwingen 
zum jubelnden fortissimo. Aber die Stimme iſt 
geſund, ſie flackert nicht, und wenn ſie vibrirt, 
ſo iſt das ein künſtliches Vibriren, welches 
der Sänger zur Erhöhung des Ausdruckes 
an einigen Stellen nicht ohne Erfolg in An- 
wendung brachte. In den Enſemble-Sätzen 
trat die Stimme, da ſie nicht voll und metall⸗ 
reich iſt, zu ſcharf hervor, namentlich war dies 
im Terzett des zweiten Aktes der Fall. Für das 
wundervolle As-dur-Andantino hegt die Menſchen⸗ 
bruſt doch noch andere Töne. Das leider nicht 
ſehr zahlreich anweſeunde Publikum nahm die 
Leiſtung des Herrn Caliga ſehr freundlich auf. 
Der lebhafte Beifall nach der großen Arie im 
erſten Akte war in vielen Beziehungen ein wohl- 
verdienter. 

Fräulein Renner als Aennchen und Herr 


Temperatur — 1° Reaumur, Morgens — 3 
Reaumur. Baremeter 28“ 0", — Wind: SO. 

Weizen ſtill, der LO Kilogramm loko 
182-187, geringer 172—178 bez, Sommer⸗ 
weizen —,— bez., per Dezember 188 G., per 
April⸗Mai 1891 190,50 B. u. G. 

Roggen wenig verändert, ver 1000 Kilo⸗ 
gramm tofo 172—174 bez., ver Dezember 175,50 
bez., per April⸗Mai 1891 167,50 bez. 

Spiritus feſter, per 0,00 viter % loko 
o. F. 70er 43,00 bez., do. 50er 62,40 nom., 
per Dezember 70er 42,00 G., per April⸗Mai 
1891 70er 42,80 bez., B. u. G., per Mai⸗Juni 
70er 43,10 G., per Auguſt⸗September 70er —,—. 

Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko o. F. 
bei Kl. loko 58,50 B., per Dezember 57,50 B., 
ver April⸗Mai 1891 57,50 B. 

Petroleum loko —,— verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer Into nach Qualität per 1000 Kilo⸗ 
gramm pommerſcher 130—135 bez. 


Weißer Zucker Nr. 3 per 1 
gramm per Dezember 35,87 /, per Januar 
36,12½, ver Januar April 36,50, per März⸗ 
Juni 37,25. 

aris, 3. Dezember, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig per Dezember 26,60, per Januar 26,30, 
per Januar⸗April 26,30, per März⸗Juni 26,50. 
Roggen ruhig, ver Dezember 17,30, per 
März⸗Junui 17,80. We bl träge, per Dezem⸗ 
ber 58,10, per Januar 58,10, per Januar⸗April 
58,30, per März⸗Juni 58,60. Rüböl ruhig, 
per Dezember 63,50, per Januar 64,00, per 
Januar⸗April 64,75, per März⸗Juni 65,00. 
Spiritus behauptet, per Dezember 37,00, per 
Januar 37,50, per Jauuar⸗April 38,25, per 
Mai⸗Auguſt 39,50. - Wetter: Nebelig. 


Londo 
markt. 


Getreide⸗ 


Fremde Zufuhren 
Weizen 32,360, Gerſte 


n, 3. Dezember. 
(Schlußbericht.) 
ſeit letztem Montag: 


girten zur argentiniſchen Finanzkommiſſion von 
Hauſemann und Danvers haben an den Be⸗ 
rathungen der engliſchen Mitglieder nicht mehr 
theilgenommen. Die engliſchen Mitglieder haben 
ſich dem Vernehmen nach gegen Vor⸗ 
ſchüffe ausgeſprochen, welche die Prioritätsſicher⸗ 
heit der gegenwärtigen Gläubiger tangiren 
könnte, und hätten weiter beſchloſſen, der argen- 
tiniſchen Regierung zu empfehlen, die Koupons 
der nationalen und äußern Obligationen für drei 
Johre zu fundiren. Die Sicherheit für die 
Koupons könnten die Zolleinkünfte bilden, die 
gegenwärtig nur mit der Verzinſung der 1886er 
Anleihe belaſtet ſind. 

Kopenhagen, 3. Dezember. Geſtern hat 
ſich in Randers (Jütland) ein Liebesdrama mit 


I e 5 a al h 45 5 i ifo. 12 N 4 { ödtli ignet, das bedeutendes Auf⸗ 
Kt des Eiſenbahnverkehrs und die Möglichkeit, eine) Hedrich als Kaspar waren vorzüglich und ge⸗ _. Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen 5,940, Hafer 42,720 Quarkers. 9 Aae e ERA b 
15 Uebereinſtimmung der Zeitfeſtſetzung auch zwi⸗ währten in Spiel und Geſang einen gleich hohen 175,50, Spiritus 42,00, Rüböl 57 50. Sümmiliche Getreidearten ſehr ruhig, ſehen erregt. Ein hochgeachteter 55jähriger Bür⸗ 


ſchen entfernter liegenden Orten herzuſtellen, 
geboten werden, hoch genug anzuſchlagen 
ſind gegenüber den Nachtheilen, die darin be⸗ 
ſtehen, daß die Ortszeit mit der mitt⸗ 
leren Sonnenzeit nicht überall übereinſtimmt. 


Genuß. Fräulein Kühnel war eine gute 
Agathe; aber die Künſtlerin ſollte nicht ſo ange⸗ 
ſtrengt werden, wie es in letzter Zeit geſchah, 
ihre Stimme klingt ermüdet. Die beiden fal⸗ 
ſchen Einſätze ſeien ihr deswegen nicht zu hoch 


Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


Berlin, 4. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


1 55,25, per 3 


Weizen und Gerſte ſtetig, übrige Artikel ſeſt, faſt 
nominell. 
London, 3. Dezember. Chili⸗Kupfe 


Monat 55%. 
London, 3. Dezember. An der Küſte 2 


ger, Namens Spliid, wurde an der Sönderbrücke 
neben der Leiche einer bildſchönen, kaum 20jäh⸗ 
rigen Dame ſterbend gefunden. Spliid hatte fie 
mit einem Revolver getödtet und danach die 


2 . A 5 8 5 5 . Ureuß. & 4 %% $ 235,75 a 5 EI K 
a Für die Provinz Pommern iſt die Frage verhält angerechnet. Rathſam iſt es wohl, dieſelben nicht 8 Er * 10400 | Landon * 2051 Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Sehr Schußwaffe gegen die eigene Schläfe gerichtet. 
— ißmäßi i i a di i N . N „Deutſche Neihsanl, 3 % 86,50 London lang 30,16 fi ii . ini S D 1 
nißmäßig leicht zu entſcheiden, da die Abweichung zu verbeſſern und anzugeben, da das Pu⸗ enn. wtanportere 3 c 9660 | Umfterdam kurz 168.20 nebelig. Spliid ſtarb nach einigen Stunden. Das junge 
bis zum öſtlichſten Punkt der Provinz etwa 12 [blikum durch das Mitklingen einer Männer⸗ Jalta Wente ine 52% Seen n ws Landon, 3. Dezember. 96% Tava-|Mäbden ſtammte aus guter Familie. Spliid 
Minuten, bis zum weſtlichſten Punkt etwa 10 [ſtimme (wohl derjenigen des Herrn Kapell⸗ nan Geben OR Yehom.Gementegabr. 1270 zu der loko 14,75, ruhig. — Rübenroh⸗ war verheirathet 
2 Minuten nur beträgt. Es wird behauptet, daß meiſters) eher darauf aufmerkſam gemacht als Namen. iss ler amort. Neue DampfeComp. zucker loko 12/5, ruhig. Centrifugal⸗Cuba 5 s Ä 8 
deer Unterſchied von der Sonnenzeit 30 Minuten abgelenkt wird. Die Künſtlerin fung die aich z Ne 20 St dbadelte e.. DOdeſſa, 3. Dezember. Unweit der Hafen. 
vor oder 30 Minuten nach thatſächlich nicht be⸗ Kavatine zu Anfang des vierten Aktes mit großer Sriechiſche 4°, Goldrente 71,90 „Didier. .. 26400 Leith, 3. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ ſtadt Eupatoria (Weſtküſte Krim) ſind drei 
merkt werde, und daß nach der Einführung ſchon Innigkeit, wurde aber häufig vom Orcheſter, del be enen oe. ie ces e den 1 treidemarkt. m (Schluß Bericht.) Markt Waaren⸗Dampfer in Folge heftigen Sturmes 
nach kurzer Zeit das bürgerliche Leben ſich dieſen welches ſonſt ſehr wacker ſpielte, übertönt. Rien |spitaifge 4 Anleihe 90,0 Ultimo -Courſe: träge, Weizen feſt, Gerſte unverändert, alles untergegangen. Die Mannſchaften wurden mit 
Abweichungen angepaßt haben würde. Die Er⸗ gu un souftle, wie Spontini zu ſagen pflegte, ß Seren, 136.06 Nun denen ee Andere ruhig. Mühe gerettet. 
fahrung in anderen Ländern ſpricht dafür. ſoll die Begleitung ſein. do. do. Ultime 22670 Berliner Handels⸗Geſel 1560 Glasgow, 3. Dezember, Nachm. Noh⸗ he gerettet. a . 
Gegen dieſe Normalzonenzeit find nun von! Herr Steigerwald als Ottokar und N Cee 40) 2 10 10 Dbhante Tru 15% eien. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ Sanſibar, 3. Dezember. Verläßliche Nach⸗ 
anderer Seite, beſonders auch von namhaften Herr Elsbach als Kilian wurden ihren kleinen 75 4000 92 eo Yaurahütte 16,50 rants 47 Sh. ½ d. richten aus dem Innern berichten über Zunehmen 
* e ben en ii eme 1 1 Rollen in vollſtem Maße Eis 2.0.10.) R Seren e a6 820 des Sklavenjagd⸗Unweſens im Seen-Gebiet. Ein 
g . 6 Emi 2 2 preuß. S 81 00 N fi fi 3 5 
noch beſtehen gebliebene Unbeguenlich eit für 5 gi ale 14410 S an a Nersyork, 3. Dezember, Vormittags. Pe vom Bikteria-Nhanza hier eingetroffener Bote 
; 13 . : en sn — — Bulc,» 1210 bahn oe 60 f I 8 i id: 
4 Relſende, welche die Zonengrenze überſchreiten. Siet Meieinenbelif. Main rp ab so troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- erzählt, daß in der Landſchaft Uſukuma, am ſüd 
N Wer zu Schiff nach Amerika geht, muß beiſpiels Kunſt und Literatur. Sunn age u. 100 d 750% Lende cle 13,40 ificnted der Januar 67,00. Weizen fer lichen Ufer des Viktoria Nyanza, erbitterte 
1 5 . Stunden zurück] In Mar Heſſe's Verlag in Leipzig find er- ee bee Prioritäten 96,60 | Branoien 1% Mat 106,75. Kämpfe zwiſchen arabiſchen Sklavenjägern und 
ſtellen. Die Gegner der Einführung der Zonen⸗ ſchienen: Tendenz: feſt. Newpork, 3. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ den von ihnen zum Opfer auserſehenen Einge- 


zeit wünſchen theils, daß es bei den bisherigen 
Verhältniſſen bleibt, daß die Ortszeit die mittlere 


Conſtanze v. Franken, Der gute Ton 


don 4,80 /. Petroleum in Newyork 7,30, in 


borenen ſtattgefunden haben. Dort blieben jedoch 


f biladelpyia 7,30, rohes (Mar lers) 7,00. e Ne 5 

Berlin, 4. Dezember. Weizen per Dezbr. Pie die certif. 95 rg ae D. 605. . die Eingeborenen ſiegreich, jünf arabiſche Skla⸗ 
191,25— 191,75 M. per April-⸗Mai 192,25 Mk. Mehl 3 D. 70 C. Rotber Winter venjäger find im Kampfe gefallen. — Es iſt ein 
. Are 47500 10 181,25 -181,75 Mk., ne 1 D. ot C. Weizen per lau- erfreuliches Zeichen, daß dir Eingeborenen mehr 
C. v. Franken, Katechismus aus der N Nüböl or Dezember 58,20 Mk. der l B. 03% 0 10% Maß Is A e, und mehr den Muth finden, ſich ſelbſt gegen die 
Toilettenkunſt und des guten Geſchmacks, April. Mai 57,20 Mt. 3 kreidefracht 2,00. Mais 60,25. Zucker Araber zu vertheidigen, vor denen fie, fe lange 
eb. 2,50 Mark. Spiritus lolo 70er 43,50, per Dezbr. 70er 4,75. Schmalz lolo 6,15. Kaffee bote die ſchützende deutſche Macht noch nicht hinter 


für die Kinderwelt, geb. 3 Mark. Ein treff⸗ 
liches Buch, welches den Kindern gute Regeln 
durch Beiſpiele, welche durch Bilder anſchaulich 
gemacht ſind, beibringt. 


Sonnenzeit ſei, und daß es der Eiſeubahnverwal⸗ 
tung überlaſſen werden müſſe, wie ſie ſich mit 
dieſer unendlichen Zahl verſchiedener Ortszeiten 
fernerhin abfinden wolle. Ein anderer Theil der 
Gegner wünſcht für den internationalen Verkehr, 
für den Eiſenbahn⸗ und Telegraphendienſt die 
Einführung der Weltzeit, d. h. die Zeit von 


Greenwich ſoll die Zeit für den ganzen Erdball Göſchke, Katechismus der Zimmer- 43,40 Mt per April⸗Mai 4420 Mk. per Auguft- fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Januar ihnen ſtand, ſtets feig die Flucht ergriffen. 
ſein. Da aber dieſe ungeheure Zeitabweichung gärtnerei, geb. 1,80 Mark. Septbr. 46,00 Mt x : ‚Na Ric Nr. 7 16.35 Kaffe ER März buen ſtand, ſtets feig Flucht erg 175 ® 


— 


ne Stelle: 


Manmäic? 


in reiner Wolle, 
ich ſitzend, 
empfiehlt 


H. Hopfe dach. 
Paul Conradi. 
2, Reifſehlägerſtraße 2. 


vorzüg 


"Ein Lehrling er erhält gediegene Aus bildung. 

K. E Grünhof, Heinrichſt. Sa N 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen “ 

kann als Schriftſetzer Lehrling 


eintreten bei 


Geſtrickte und gebäfelte 
Unterröcke 


für Damen und Kin der, 
woll. Ainderkleidchen und 
Jäckchen, 
Herren⸗ und 
Damen⸗Weſten, 
Handſchnhe und Strümpfe | 


empfiehlt 


II. Bopfe achll. 


Paul Conradi. 
2, Reifſehlägerſtraße 2. 


Normal⸗Hemden it. 
Beinkleider zz 


Dr. Jaeger, 


Unierbeinkleider und Zacken 
in Wolle, Vigogne u. Baumwolle 


für Herren, Damen und Kinder 
f empfiehlt 


M. Hopfe \achll 


Paul Conradi. 
2, Reifſehlägerſtraße 2. 


Min-ü 


in ſehr großer Auswahl 


empfiehlt 


I. Hopfe Nachf. 


Paul Conradi,. 
2, Reifſehlägerſtraße 2. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3—4. 


Schreiber. 


Ein Ungar, der der deutſchen Sprache mächtig, wird 


verlangt f Bere 
Eliſabethſtraße 32, l. 


Viüildhauerlehrling verlangt 
Aug. Stuhlert, Mönchenſtr. 8.77 
Tiſchergeſlen 2 
J. Rogge, Auguſtaſtr. 4, 1 Tr. 


Ein Zimmerpolier geſucht, 


welcher als Werkführer eine Schneidemühle übernehmen 
kann, in welcher hauptſächlich Bauhölzer verbunden, und 
Dielen-Fabrikation betrieben wird. Meldungen im 
Komptoir Samdmann in Stettin, Deutſcheſtr. 18. 


Weibliche. 


" Nähterinnen. auf Hoſen n werden außer dem Hause 
verlangt Petrihofſtraße 8, H. 2 Tr. 

Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Holen wd. 
ſofort verlangt Lindenſtr. 25, 4 Tr. l. 
Ig. Mädch. z. Gängebeſorg. w. geſ. Eliſabethſtr. 70, Ir. 

Ein Mädchen wird als Aufwärterin für den Nach⸗ 
mittag verlangt Paradeplatz 11, 3 Tr. 


Vermiettzungen. 
Wehnungen. 


or r Werderſtr. "38 find zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch F 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 

= Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. O., 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 2 £ 
Freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 


Fuhrſtr. 27 it fl. Erkerwohn. z. 1. Jan. zu verm. 
zer (sine kleine Wohnung iſt zu vermiethen bei 
Peters, Roſengarten 14, 3 Tr. 
Fjiſcherſtr. 19, 1 Tr., z. 1. Januar Wohn. v. 2 St, 
2 Kab. u. Zubeh. zu verm. Näh. im Keller. 
* Gr. Wollweberſtraße 6 . 
noch leere und hübſche kleine Wohnungen und kleine und 
große möblirte, ſeparate Zimmer. 


1 6 Stb. Kam. u. 2 3. 1. Jan. z. vm. N. 1 Tr.. 


1 N * 
Stuben. 


; Geſtickte 
Hoſenträger 
extra ſtark garnirt von 2.40 M. an, 
Gummi⸗Hoſenträger, 


Seidene Herren-Förſen 
in großer Auswahl empfiehlt 


H. Hopfe Nachfl. 
aul Conradi, 
2, Reifſchlägerſtr. 2. 


aSsers-ATIKE 


Angefangene Schuhe von Mk. 


Freundliche Schlafſtelle zu verm. a 
Beougenhagenſtr. 3, 2. Hof 3 Tr. l. 
1 Mann f. Schlaſſt. b. Schmoller, Noſengarten 13,2. Afg. III. III. 

Ein ord. Mann o. Mädchen f. g. ö 

Hohenzollernſtr. 7, Hof l. 2 Tr. l. 

1 ig. Mann f. helle irdl. Schlafft. Wilhelmſtr. 8, H. 11. 
Wilhelmſtr. 23, Vremöbl Zimmer g. L od. 2Herrenz. vm. 
I ig. Mann f. g. Schlafſt. „Noſengarten 40, Vorh. 1 Tr. 


Ein freundlich möblirtes bed dar ju vermieten 
Friedrichſtraße 9, 3 Tr. l. 


Ein ordentlicher junger Mann findet Schlafſtelle 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. IV. l. 


10. Mann f. warde Schlafft. Artilerieft, 6, dh EI. 
Ein ordentlicher Mann findet freundl. Schlafitelle 
Bugenhagenſtr. 3, Seitenh. p. r. 
I 9. Frau o. Mädchen f. 215 o. ſpäter e. g. Schlafſt. 
m. a, o. Bett. Fr. Kabepp, Peterſilienſtr. 1, 1. 
Grünhof, Taubenftr. 3, p. l., it eine freundl. möbl. 
Stube, auch Schlafftellen zu vermie then. 
1 anſt. Fr., die en hat, kann ſof. o z. 15. mit 
einwohnen. Zu erfr. Fort Preußen 27, 1 Tr. 
Eine helle Kammer iſt ſofort an eine einzelne Per⸗ 
ſon zu vermiethen Roſengarten 36, 4 Tr. v. 


Einzelne Stube im Hinterhaus zum 1. Jauuar 1 5 


1 an 


zu permiethen Hoghenzolleruſtr. 68, 1 Tr. wee Schuhe „ „ 0.60 an 
1 Kiſſen 57 
Lokale etc. Teppiche „ „ 4.50 an 

Hausſegen „ 0.50 an 


Zu Ein Eiskeller zu verm. 


Aufgezeicpnete Sachen aller Art, 


Papierſachen zum Ausnähen 
nu billigen Preiſen 


empfiehlt 


H. Hopf Nach 


Paul Conradi, 
2, Reifſehlägerſtr. 2. 


Friedrichſtr. 4. 
nenn 


2 giethze⸗Geſuche. 


———— — eree, — — 
eine kleine Wohnung von 2 Stuben, Kammer, 
Stüche u. Zubehör in der Nähe der Breitenſtr. wird 
zu miethen gern p 1. Januar 1891. Näheres 
ne 


Aa un: 


:!:. ͤ ERBE TZr 
2 jerhäufe Pianin os miner 880 5 
17 M., ſämmtl. Firmen von Weltruf, empf 


—— 2 — munnannmenenmns aa zu den bill. Preiſen am Platze. 
ten Weile, 2 Heinrich Joachim, Breiter. 61. 
Uhrmacher, G 
e 21 Dollwerkecke, N 
empfiehlt unter Zjühriger Garantie: y 
Gut abgezogene und genau vegulirte jr Zum IN ſtelle 
Nickel⸗ Uhren Al. „5 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren „ 
Remontoir mit Goldrand nach bedeutender Preisermäßigung: 
goldene — ihre e 25—200, a SOHEEDeL. Dune Bonn 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren r u eee 1 3 
Größtes Uhrketten⸗Lager ö ns Plaiddiagonals obe 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 1 Schwarze ı. farbige Kal gellıne 
Panzer-Uhrket ten aa erte Cachemirs Ko 
nun von mir echt zu beziehen. mein leinene Taschentücher ge 
Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 5 ſäumt / Did 1,50. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. d Bein leinene Damasthandtücher 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. } % Did. 3,00. 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten Kis jeder Art, Stück von 1 / an. 


Gol netedeeken größte Sorte, Stück von 1, 75 an. 
vergoldet Stück 8 Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen 
Damen-Ketten und Bettueh, Stück 1, 50. 


Damen-Hemden aus beiten Bas 
ohne at 1,00, mit Beſatz 4,85, 1,50 

7 und 2 

0 ee Kragen, Mansechet- 

0 ten u. Cheimisettes aus beſtem Leinen zu 

5 billigſten Preiſen. 


miteleganter Quaſtes. % | 
Jeſte Preife, Kauft u. verkauft nur gegen haar | I 


Neueſter 


Spielwaaren Bazar) 
v Sehulzenſtraße 11. 5 | W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Preiſe fabelhaft billig. 
Fideler Molly 35 Pfg. 


| Winter- Tricot-Tailten | 


Schmiedeeisen, Kupfer, Bronze, 


Salons-, Wohn-, 


Lampen- Handlung, Special- Geschäft. 


von Tisch-, Hängelampen, Kronleuchtern, Ampeln, Wand- u. Armleuchtern. Ampelkronen etc. 


Beste Auswahl Brenner von ganz vorzüglicher Leuchtkraft. 
Fabriklager von Gaskronen [für Salons, Speise- und Wohnzimmer etc. in grosser Auswahl. 


Aeltere Muster werde 


BER“ 


zur gefälligen Kenntniß, daß wir unfer 


H. raff. 


nach wie vor in Kannen frei Haus per 
19 Pfg. per Liter liefern. 


Gustav ' Toepfer. Kohlmarkt. 


Grossartiger Weihnachts-Bazar. 


Zu allen Preisen findet man bei mir eine grossartige Auswahl von gediegenen und 
schönen Gesc henken zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch. 


Cuivri-poli, 
Sachgemässe und passende Arrangements für 


:peisezinmer, 


Sän:mtl. Artikel hierzu werden auf Wunsch mehrere Tage zur Ansicht resp. z. Probeaufstellung z. Verfügung gesiellt. 


Die neuesten Erzeugnisse der Beleuchtungs- und Luxusbranche fallen ausserordentlich billig aus, und sind 
sämmtliche Preise von jetzt an ganz bedeutend ermässigt. 
n für die Hälfte des Kostenpreises abgegeben. BE 


Wundervolle Artikel von 


Nickel, Elfenb.-Masse, Porzellan, Terracotta, Majolika, Emaille. 


Herren-, Damen- und Schlafzimmer. 


Erste und grösste 


Den geehrten Bewohnern Stettins und lUmgegend 


amerik. Petroleum 


Liter 20 Pfg., dagegen bei Entnahme von mindeſtens 10 Liter pro Woche mit 


Es werden heute, ſowie folgende Tage verſchiedene billige Petroleum-Anpreiſungen Seitens der Herren Materialiſten 


bekannt gemacht werden. 


Die Herren beabſichtigen nun freilich nicht dauernd für den offerirten Preis zu verkaufen, ſondern 


nur das, unſer Unternehmen auf dieſe Art und Weiſe zu ſchädigen und zu verſuchen, uns gewiſſermaßen zu zwingen, daſſelbe 


aufzugeben, um dann wieder nach wie vo 


Wir richten nun die ergebene Bitte an die geehrten Einwohner, ſich 
ſondern unſer Unternehmen nach beſten Kräften durch recht rege Betheiligung zu unterſtützen. 


irreleiten zu laſſen, 
werden wie bis jetzt, ſo auch fortdauernd 


r nach ihrem eigenen Ermeſſen die Preiſe zu halten, wie es itznen beliebt. 

nicht durch die momentane Preisermäßigung 
Wir 
bemüht ſein, das uns in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen uns durch 


ſtete Lieferung der beſten Qualität und pünktliche Bedienung zu erhalten und zeichnen 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Hugo Kriesen & Co. 
Birken⸗Allee 3b. 


777. ana 


Pölitzerſtr. 1 


Neueſte Muſter, Küchenſpinde, praktiſche Küchen 
abwaſchtiſche, Eimerbänke, Trittſtühle, Leitern u. ſ. w. 


Spezial-Geſchäft für Küchenmöbel von 


„II. Solbrig, 


5 Tiſchlermſtr. 
5 

Dr. Ipranger'ſche Magen agentro entropfen 
helfen Ei bei Migräne, Magen Alla 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, 15 Pos 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Stropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit ee Bewirken er und ſchmerz · 
los offenen Leib, machen viel 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (= 5 kleine) 
a 2,50 Ak 


Appetit, man ver⸗ 


Hugo Peschlow, 
65, Breiteftr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Christhaumconfect, 


Tauſende neue prächt. Sortiments, geſund, ſehr fein: 


ſchmeck. Kiſtchen (ca. 230 große oder 440 mittl. Stck.) | 4 


3 Mk., zwei Kiſtchen 5/2, drei 7½ Mk. Extrafein 


Confect (Crémechokolade, Fondants ꝛc.) 4 Mark. 
Händlern ſehr gewinn⸗ 


Porto und Verpackung frei. 
bring. Confectwaarenhaus Seheithauer, Pillnitz, 
Sachſen. 


Wer an kalten Füßen leidet, benutze die ſich bewährt 
habenden 


Loofahſohlen, 


welche in jeder Größe auf Lager hält die 


Drogerie Max Schütze. 
kl. Domſtraße 20. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in 7 5 Qualität, ai 90000 5 


bei 10 Flafchen A 
" Freizdorff. 


in Gebinden und Sn 


4 
Ich habe eine große 
Parthie elegante 


Winter⸗Paletots 


und 


Schlafröcke 


für Herren zum Ausverkauf 
geſtellt und empfehle dieſe Ge- 
legenheit zu beſonders billigen 
Einkäufen. 


Bernhard Lewinsky. 


ar Kohlmarkt 7 = 


— 1. 


Pbolitzerſtr. 1. BEE 
Küchenmöbel⸗Verkauf. f 


Liefere 
eine elegante 
schwarze oder 

nussbaum polirte 

Säule, Majolika- 

Vase u. Makart- 

Bouquett f. 24 M. 


Ersparniss der 
hohen Laden- 
miethe unstreitig 
billiger 


wie überall. 


c. B E R 6 E Rs 
Drechslerei u. Luxus-Möbel-Fabrik 
3 Papen - Strasse 3 


Empfehle meine selbstgearbeiteten guten 


Luxus- Möbel 


zufbilligen Preisen als passende 


Weihnachts-Geschenke. 


Specialität: „ah 
Säulen, Bauerntische? 
„ Panelhreiter 


47 
RR in den verschiedensten Mustern und Holzarten, von den einfachsten bis zum elegantesten. ag 
R Eine grosse Auswahl in: 


Spiel-, Servier- Blumen-Tischen. + 
. Eiageren, Ofenschirme, x 
$ Ofenbänke, Consol- u. Eckhretter, ; 
& Hocker, Kiaviersessel und Stä ühle, 

Luther-, Schreib- Schaukelstü üble. 


8 
—1＋ 


8 Garderoben- u. Handtuchhalter. © 


DV Ferner ein grosses Lager in: 28 
& _Cigarren-, Schlüssel-, Skat- u. 
„ Buxusschränkchen, Staffeleien. Rx 
„ Journal- Vogelbauerständer. & 


3% Eine Partie delete Handschuh-, Ci- 5 
& garren- u. Schmuckkasten. 5 
85 Ausserdem eine Collection geschnitzter ener Bil- RS 
$ der-Staffeleiem : — ee, Preisen u. =. w u e won sw. 85 
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A 42870 i 


Papenstr. 


Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelle — Läuforstoffe 
Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 
Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigiten Preiſen am 
Platze die Tapeten⸗Fabrik von 


Gntmacher & Co. 


Papenstr. Papenstr. 


apynstr. 


n 


ge 


— 
& 


ä — 


—— 


N 
pri 


SR 


Neueste Tuchmuster 


Franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine fieher. beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Saen Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeet hrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen. und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten ) 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 5 


. 


anz bedeutend un 5 


— 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Pré ſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


eo 1 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. | 


verkaufen wir jetzt Viſites, Jackets, 
Paletots, Wintermäntel ete. 


Nur Saiſon⸗Neuheiten. Aparte ſehr kleidſame 
Facons. Ganz enorme Auswahl. Eine Parthie 
Pelzräder bedeutend unter Koſtenpreis. 


Berliner Damen-Mantel- Fabrik 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ac. 


Zu 3 Mark 30 Pa. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Mark. 
Stoffe — ſchwarzes u 5 zu einem guten ſchwarzen 
Anzug. 


— 


— 


A 4 oO 4 
18 Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und R 8 U * W I & 0 N 
Bi wingarnjtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. N Sc e S 4 4 ., 


Kohlmarkt 5. 


5 > ER 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


Augsburg. 


Honnensanan.ananuannannannnnnanang | 
Ausverkauf. 


Um mit mehreren Nummern meines Engrosgeſchäftes, welche 
durch andere erſetzt werden ſollen, völlig zu räumen, ſtelle ſolche in 
meinem Detailladen Schulzenftr. 9 


zu halben Preiſen NH 

zum gänzlichen Ausverkauf. 

Ich empfehle daher dieſe Gelegenheit zu ebenſo zweckmäßigen wie 

billigen Weibhnachtseinkäufen. 

Insbeſendere mache auf eine größere Anzahl Photographie⸗ 
Albums, Portemonnaies Portetreſors, Beutel, Cigarren⸗ 
taſchen, Brieftaſchen, Poeſies, Albums, Geſaugbücher, 
Spruchbücher, Briefkaſſetten, Bilderbücher, Schmuck fachen, 
Sehreibmappen, Damentäſchehen, Pompadours u. ſ. w. auf- 
merkſam, welche zu den um die Hälfte herabgeſetzten Preiſen mit abge— 


geben werden ſollen. R. NMrassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Nichters ‚ters Muker-Steinbanfaften 


find und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts - Gefchent für Kinder in BE 
jedem Alter. Weshalb? — Weil fie den Kindern viele Jahre hindurch an⸗ Se 
regende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil ſie nicht, wie andere 
e ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Auker⸗Steinbankaſten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen 
Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes liebſtes 
Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verſend en das 
Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer en ttäuſcht 
ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange 
ausdrücklich: 


Hichters Anker⸗Steinbaukaſten. 


= 


U.. Geletneky, Noßmatſn 


(Gegründet 1872 
Als paſſende und praktiſche ee 
empfehle ich: 
Mein großes Lager von Nähmaſchi nen 
aller Syſteme für den Familien⸗ Gebrauch und für Gewerbe— 


betriebe. Spezialität: Hundfebiffeben : Nähmaſehine. 
Kann bei fat geräuſchloſem Gang bis zu 1000 Stichen in der 


f Minute in Anſpruch genommen werden und iſt ihres geräuſch 
loſen Grat wegen ſchwächlichen und nervöſen Damen bejonders zu empfeh:en. 


Wen und Eich- u. Hänge-fanpen 


von den einfachſten bis zu den 


Wreing- Maschinen elegantesten. 
zu Original⸗Fabrikpreiſen. Dlit-, Deppel-Blitz- und 


Die Handhabung iſt abſolut nicht anſtrengend. Beichspatent- 
Die Maſchine leiſtet dreimal fo viel als jede Waſch⸗ für icspalen Hampen 


frau und ſpart dem entſprechend Seife und Feuerung. Spezialität: 

Die Wäſche wird mehr geſchont als beim ge— w fl pP 
wöhnlichen Waſchen, ſelbſt Gardinen werden nicht erh) att-Arbeits- 
beſchädigt. Hängelampen. 


ee e u‘ 


i 
1 
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Große Auswahl in Da men⸗ und Herren⸗ hren in Gold und 
Silber und = Negulat euren. ar 


> ür Herren, Damen und Kinder 
0 Fahrräder Mi ® in großer Auswahl. f 


Na Nadfahrer⸗Strümpfe. 
Nadfahrer⸗Anzüge. 


Die bekannten 
guten englisch holländischen 


Thee-Borten 
Lensing & van Gülpen 


in es RN 
Emmerich — 
Congo-Gruss 5 b. Pid.| Finest Lapseng-Souchen M. 3.50 p. Pfd. 
„ „Feinste Peceo-Melange 425 , „ 


Familien-Thee j 2.— | 
Congo-Melange . 5 2.50 „ „eu Senasons-Souchons 


Souchon- Melange (Eng- | (Russische Mschung) e, 
lische Mischung) „ 3.— „ | Moning Congo-Melange „ 5 —- 5 „ 


Assam Peeeo-Melange N Extrafine Souchong . 5.50 „ „ 

(Indische Mischung) „ 3.25 , „ | Seleeted Souchen . .. „6.50 „, 
Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. 

& Materialwaaren-Hardlungen ve 


W 


werden hier in allen besseren Delicatessen rkauft, 
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wird ärztlıcherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Bteinbesch werden, 7 un 

die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalisc — 2 m 2 = 

Affectionen des Kohlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrlıe, — Im Bten Versand» 2 8 2 7 
lahre 1889 wurden verschickt: 222 

2 

03412 en EHE | 
0 3 5 
» Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen 8 2 5 2 7 * 1 
Prochtiren mit Gehrauchsanweisung auf Wunsch —— und franco. 2 — x 7 N 
175 R 7 .. ©, U 4 


Preisen: 


J. Leſſet & Co. 


Mönchenstrasse 20— 21. 


berliner Bauanstalt für . 

Bor: n Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja'ousieen. 

E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss, Telephon-Amt III, No. 1203 u. 674 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren 
Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


